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Zwölf Jahre ist es her, dass sich
Angelika und Florian Gruber in
Dreistetten niedergelassen und
ihren Bio-Bauernhof geschaffen
haben. „Eine gezähmte Wild-
nis“, wie es der ehemalige Pro-
jektmanager liebevoll nennt.
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Seit ihrer Kindheit sind Ange-
lika und Florian Gruber mit
Räucherwaren in Kontakt. In-
tensiviert wurde dies bei ihren
Aufenthalten in Indien und Afri-
ka während ihres Studiums der
Kulturanthropologie. „Dabei ha-
ben wir immer traditionelle
Bräuche kennengelernt. Das ha-
ben wir auch hier in Dreistetten
gesucht“, erzählt Florian Gru-
ber.

Und auch hier gibt es viel
überliefertes Wissen: Räuchern
und das Pechern der Schwarz-
föhren sind seit jeher wichtig.
Dieses Alte soll bewahrt werden.
Am Bregahof stehen neben ei-
nem alten Pecher-Baum auch
sechs neue. Florian Berger übt
sich in der Kunst des Pecherns
und machte dabei eine interes-
sante Entdeckung: „Die Bäume,
die gepechert werden, sind wi-
derstandsfähiger gegen den Bor-
kenkäfer.“ Denn dieser und ein
heimtückischer Pilz sind für den
Tod vieler Schwarzföhren ver-
antwortlich.

Dabei ist es gerade die
Schwarzföhre, die die Grund-
lage für die Räucherkegel vom
Bregahof bildet. Sie enthält
reichlich wohlriechendes Harz.
Hinzu kommen noch feinste
Hölzer, Wildkräuter, Pflanzen-
harze und ein Bindemittel. Die-
se Mischung wird händisch in
Form gepresst und an der Luft
getrocknet. Die Kräuter selbst
stammen vom eigenen fünf
Hektar großen Hof oder aus der
nahen Umgebung.

Wenn sich der Rauch der

selbstgemachten Räucherkegel
auflöst, dann bringt er Verände-
rung mit sich – im Innen und
im Außen. Unter dem Namen
Waldweihrauch werden die Ke-
gel vertrieben. Sie sind frei von
Chemie, künstlichen und syn-
thetischen Duftstoffen, dafür
gespickt mit natürlichen Zuta-
ten aus der Region (bis auf die
pulverisierte Baumrinde Makko,
die als Bindemittel dient).

„Viele Wildkräuter haben sich
durch unsere biologische Land-
wirtschaft hier angesiedelt“, be-
richtet Angelika Gruber. Die
Bäuerin kennt sie alle und gibt
ihr Wissen in Wildkräuterwan-
derungen, Lehrgängen und Se-
minaren im Wildwurzelwerk
weiter. „Meine Frau verbindet
ihre Kurse mit bäuerlicher Tra-
dition: Es wird gesammelt, ver-
arbeitet und praktisch angewen-
det“, zeigt sich Florian Gruber
stolz.
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Das Angebot findet großen
Zuspruch. Im März 2021 startet
zum fünften Mal der Wildkräu-
terlehrgang am Wildwurzel-
werk, der die Teilnehmerinnen
durch das Wildkräuter-Jahr be-
gleitet. „Viele kommen über Er-
zählungen zu uns, um sich hier
eine kleine Auszeit zu nehmen.
Kürzlich haben wir einen neuen
Außenraum geschaffen, der
überdacht ist und damit Out-
door-Veranstaltungen bei jedem
Wetter ermöglicht“, so Angelika
Gruber.

Das Potenzial der Wildkräuter
hat man auch bei der Drogerie-
marktkette Prokopp erkannt. Sie
sind selbst auf die Grubers zuge-
kommen und vertreiben die
Räucherkegel in ihren Filialen.
„Wir haben gedacht, es werden
ein paar verkauft, aber wir müs-
sen immer nachliefern“, freut
sich Florian Gruber.

Es sind viele Komponenten,
die für die Räucherkegel aus
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dem Schneebergland sprechen.
Natürlich einerseits die Zutaten,
aber andererseits auch die Zu-
sammenstellung einzelner Pake-
te. Im Basispaket sind fünf ver-
schiedene Packerl enthalten –
für die kommenden Raunächte
ebenso wie zum Meditieren

oder für den Abend. Im Paket
Zwischenzeiten sind acht Sorten
vereint, die jeweils einer Über-
gangszeit im Jahreskreis wie Al-
lerseelen, Wintersonnenwende
oder Lichtmess zugeordnet wer-
den. Einzigartig und praktisch
ist übrigens auch die Verpa-

ckung, die der Verein Morgen-
stern übernimmt: Je drei Räu-
cherkegel werden mit vier Zünd-
hölzern in ein Zündholzschach-
terl gelegt. So hat man alles bei-
sammen, was man braucht,
um es angenehm rauchen zu
lassen.

Ejf!S®vdifslfhfm!hjcu!ft!jo
voufstdijfemjdifo![vtbnnfo.
tufmmvohfo/!Jn!Q®dldifo!cf.
gjoefo!tjdi!Lfhfm!voe![Öoe.
iÎm{fs/!! Foto: Waldweihrauch

32Ebt!Cftuf!wpn!Mboe Fjo!Tpoefsqspevlu!efs


